
Agatahafeier im Zeichen des Wechsels des Fouriers 
 
 
Am vergangenen Samstag versammelten sich die Feuerwehren Dorf und Opfersei zur 
traditionellen Agathafeier. 
 
Zk. Den ersten Teil der diesjährigen Agathafeier bildete der Gedenkgottesdienst in der Pfarrkirche, 
welchen Pfarrer Franz Xaver Hess würdig und sinnvoll gestaltete. In bester Erinnerung bleiben wird 
auch die „feuerige“ Predigt von Bauerseelsorger Pater Lorenz Betschart. Anschliessend versammelte 
sich die gesamte Wehr zum zweiten Teil im Saale des Gasthauses zum „Kreuz“ 
Feuerwehrkommandant Isidor Birrer konnte neben Pfarrer Hess und Pater Betschart auch 
Gemeindepräsident Emil Frey und die Alt-Kommandanten Hans Schärli und Anton Dubach herzlich 
willkommen heissen. In seinem ersten Rückblick als Kommandant streifte Grossrat Isidor Birrer das 
Feuerwehrjahr 1983, welches leider vom Wohnhaus- und Scheunenbrand „Hinter-Tannwalden“ 
überschattet wurde. Daneben wurden die erstmalige Inspektion des Atemschutzes sowie das 
gelungene Fest der Feuerwehr Opfersei hervorgehoben. Im Ausblick gab der Feuerwehrkommandant 
die Daten der diesjährigen Feuerwehrübung, des Einführungskurses für Kommandanten, des 
Geräteführungskurses sowie des Fourierkurses bekannt. Höhepunkt des geschäftlichen Teiles bildete 
die 
 
Ehrung des scheidenden Fouriers Paul Wiprächtiger, Geschäftsführer, 
 
welcher während vollen 22 Jahren das Amt des Rechnungsführers zur vollen Zufriedenheit jedes 
einzelnen Wehrmannes ausführte. Four Wiprächtiger durfte aus den Händen von Kommandant Birrer 
einen Zinnteller als Erinnerung an seine uneigennützige Feuerwehrtätigkeit entgegennehmen. 
Anlässlich der Delegiertenversammlung des kant. Feuerwehrverbandes in Willisau kann der 
scheidende Fourier zusammen mit Wm. Anton Mehr, Schachenmatt, Wm. Hans Grüter, Mühle, Wm. 
Anton Schwegler, Brigitta Sdt. Xaver Bättig, Opferseiberg und Sdt. Franz Kunz, Fortuna die 
Wappenscheibe für 25 Jahre Feuerwehrdienst in Empfang nehmen. Mit Brevetdatum Agathafeier 
1984 wurde 
 
Kpl. Hans Peter Kunz, Mimosa zum neuen Rechnungsführer 
 
der Gesamtwehr ernannt. Im weiteren wurde alt Gemeindeammann Franz Wiprächtiger für seine 
jahrelange Tätigkeit in der Feuerwehrkommission mit einem Blumenarrangement geehrt. Namens der 
Gemeinde verdankte zum Schluss des zweiten Teiles Gemeindepräsident Emil Frey die Arbeit der 
Feuerwehr. Mit der Hoffnung, die Gemeinde möge im Jahre 1984 vor Brandfällen und Katastrophen 
verschont bleiben und mit der Devise „Gott zu Ehr’, dem nächsten zur Wehr“ schloss 
Feuerwehrkommandant Isidor Birrer den speditiv abgewickelten geschäftlichen Teil. Während aus der 
Kreuzküche ein von der Gemeinde grosszügig offeriertes Nachtessen serviert wurde, unterhielt die 
16er-Formation der Musikgesellschaft Hergiswil b. W. unter der Stabführung von Dir. Josef Brun die 
Feuerwehrgemeinde. Das Zepter des gemütlichen Teiles führte Fw Toni Wiprächtiger in seiner 
gewohnt originellen Art. Neben einem Spiel ohne Grenzen zwischen den Feuerwehrabteilungen Dorf 
und Opfersei und einer grossen Tombola fand die von Feuerwehrkameraden auf den scheidenden 
Fourier gehaltene Laudatio in Form einer Schnitzelbank „Furio-Paul Otto“ sehr grossen Anklang. Das 
kameradschaftliche Beisammensein dauerte noch bis in die frühen Morgenstunden an. 
 


